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	I-9 – GESCHIRR SPÜLEN
Verschiedene Aktionen
	Grad der Unselbstständigkeit: 

von 0 bis 4
	Reihenfolge eingehalten:  ok oder ko
	Beobachtungen : 

Irrtümer, geleistete Hilfestellungen, Kommentare
	Erschwerende Faktoren
	Defizit-Hypothese

	
	
	
	
	EMOTIONALE, AFFEKTIVE UND AUF DAS VERHALTEN ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN
	AUF DIE UMGEBUNG ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN 
	SENSORIELLE UND MOTORISCHE FUNKTIONEN
	ARBEITSSPEICHER
	LANGZEITGEDÄCHTNIS
	GNOSTISCHE UND PRAXISCHE FUNKTIONEN
	SPRACHE
	AUFMERKSAMKEITSFUNKTIONEN
	EXEKUTIVE FUNKTIONEN

	(1) Das Spülmaterial (Spülmittel, Schwamm, Spülbürste) dort nehmen, wo es sich befindet 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(2) Den Abflussstopfen ins Spülbecken setzen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(3) Genügend warmes Wasser in das (oder die beiden) Spülbecken laufen lassen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(4) Spülmittel ins eine Becken geben und gegebenenfalls später nochmals
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(5) Das am wenigsten verschmutzte Geschirr, wie Gläser usw., zuerst ins Spülwasser legen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(6) Mit der Spülbürste oder dem Schwamm dieses Geschirr säubern
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(7) Das Geschirr gut mit klarem Wasser abspülen : im 2. Spülbecken oder unter fließendem warmem Wasser
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(8) Zum Abtropfen auf die Seite stellen oder in den Geschirrständer
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(9) Ein sauberes und trockenes Geschirrtuch nehmen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(10) Das abgespülte Geschirr abtrocknen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(11) Das abgetrocknete Geschirr wegräumen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(12) Das Geschirrtuch zum Trocknen aufhängen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(13) Das Spülmaterial wegräumen


	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(14) Das oder die Spülbecken leeren, auswaschen, abspülen und trocknen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Grad der Unselbstständigkeit : 0 : autonom ; 1 : generelle Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... bei Blockade zum Fortführen der Aktivität anhalten ; einen Irrtum vage andeuten, wie : Halt! Nein! Sie machen etwas falsch) ; 2 : konkrete Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... präzise auf einen Fehler hinweisen, z.B. : Haben Sie nicht etwas vergessen? Steht das nicht irgendwo geschrieben? Auf die Art des Fehlers hinweisen, ohne konkret zu sagen, was zu tun ist) ; 3 : komplette Anweisungen ( detailliert erklären und/oder zeigen, was zu tun ist) ; 4 : Einspringen            ( anstelle des Patienten handeln)

